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Die wöchentlich erscheinende

SCHWEIZERISCHE HANDELSZEITUNO

(La Finance)

unterrichtet Sie jzusammenfassend,
sachlich und zuverlässig über das
gesamte Finanz- und Wirtschaftsleben

des In- und Auslandes.
Ausführliche Kursblattseite. Börsenberichte.

Regelmässige Besprechung
der Abschlüsse der wichtigsten
schweizerischen und ausländischen
Gesellschaften. Orientierung über
An- und Verkauf von Wertpapieren

Abonnements bei jeder Poststelle jährlich
Fr. 12.30, halbjährlich Fr. 7.30; bei der
Administration St. Peterstrasse 10, Zürich, jährlich

Fr. 12.—, halbjährlich Fr. 7.—
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langen Winterabende
werden SIE sicher gut dazu verwenden, sich in Ihrem
Berufe weiterzubilden, wie das heute leider nur zu selten

geschieht.

Aber man soll nicht nur sein Spezialfach beherrschen,
sondern als Beamter, als Techniker, als Handwerker und

Landwirt, ja als Künstler auch über die wichtigsten Fragen

des modernen kaufmännischen Lebens Bescheid

wissen, mit denen heute jeder Beruf irgendwie zu tun
hat.

In der Schweiz existiert seit 10 Jahren eine Monatsschrift,
die öieses grosse Gebiet behandelt und auch die seelischen

und geistigen Fragen des Erwerbslebens zu lösen

versucht. Dazu erteilte die Redaktion bisher über 10,000

kostenlose Auskünfte in Buchhaltungs-, Steuer- und
juristischen Fragen.

Verlangen Sie bitte ein Probeheft 5 Tage kostenlos zur
Ansicht.

Verlag derSchweizer Monatsschrift „Der Organisator" A.-G.,

Zürich 6 Hottingen 18 54
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langen Winterabende
werden SIL sicker gut da?u verwenden, sick in Ibrem
IZerute weiterzubilden, wie das beute leider nur ^u selten

gesckiebt.

/^ber man soll nickt nur sein Speckaltack beberrscken,
sondern als Vearnter, als leckniker, als Handwerker und

bandwirt, ja als Künstler auck über die wicktigsten rra-
gen des modernen kautmänniscken Gebens IZesckeid

wissen, mit clenen beute jeder Neruk irgendwie ?u tun
bat.

In der Sckwei? existiert seit 10 jjabren eine lVlonatssckrikt,

die dieses grosse Oebiet bebandelt und auck die seeli-

scken und geistigen tragen des Erwerbslebens ?u lösen

versuckt. Oa^u erteilte die Redaktion bisber über 10,000

kostenlose Auskünfte in IZuckbaltungs-, Steuer- und juri-
stiscken tragen.

Verlangen Sie bitte ein probekekt 5 läge kostenlos ?ur

/^nsickt.

Verlag derSckwàer lVlonatssckritt „Der Organisator"
^ürick 6 blottingen 18 54
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Eine Zeichnung aus unserem Wettbewerb für Kinder
N£3RA=&Y5LF RUTJAf+RE ALT-

HAUCH cNSrtiN5TKAS3f#jnH
A A KAI/.

UND DER KOSTET DAS LEBEN
Einer der billigsten irdischen Genüsse ist zweifellos

ein Abonnement auf den Schweizer-Spiegel
Es kostet für 3 Monate nurFr. 3.80

für 6 Monate Fr. 7.60
für 12 Monate Fr. 15.—

und bringt Ihnen

FREUDE DAS GANZE JAHR!

Schweizer - Spiegel - Verlag, Storchengasse 16, Zürich

Nur der tod ist umsonst
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Derlag : (E. £ôpfe=Ben^, Rorschach Redaktion: (T. Bôcbli, Rorschach

9tebelft>a(ter
Schweizerische humoristisch - satirische Wochenschrift

er Debclfpalter erfchelnt

wöchentlich 16 — 20 Selten

ftark, reich und farbig llluftrlert.

(Er ift Dummer für Dummer le=

fens= und befchauensroert, well

er In glänzenden Jlluftratlonen

und forgfâltlger Redabtlon den

kulturellen, polltlfchen und gefelU

fchaftllchcn Schwächeanfällen un=>

feres Bandes, der konoentlonellen

Büge und Dummheit den Dampf

anfagt und gegen die böfen ÏDâchte

In lachendem und doch ernfthaft

wirkendem Kriege fleht. ^ Der

Dcbelfpalter ift die gediegene,

künftlcrlfch und llterarlfch hoch=

ftchcnde fatlrlfche CDochenfchrlft

des Schroelzeroolkcs, Dollbommen

unabhängig, durch und durch

fchtoelzerlfch und bodenftândlg.

Prefs - Urteile
Deue Zürcher fieüunQ:

Der fchroei^erifche (Einfchlag in be^ug auf
die Stoffroahl fotDohl des Bildfchmuches roie
der literarifchen Beiträge tritt immer deutlicher
zutage und fchafft dem ,,Debelfpalter"foeine
fehr3ubegrübendeSonderftellung unter
den humoriftifchen S^üfchriften des
deutfehen Sprachgebietes, mit deren
beften er nun auch bünftlerifch einen
Dergleich durchaus ausjuhalten
Der mag. (Es geht hübfeh DoriDârts mit un=
ferm „Debelfpalter".

Der Bund :

Der „Hebelfpalter" hat eine erfreuliche
CDandlung durchgemacht, ßefonders loben
möchten mir die bildliche JJusftattung, an
der man oft auch nom bünftlerlfchen Stand»
punbt aus feine helle (Jreude haben bann.

Daterland, Bujern :

Der „Hebelfpalter" als Runftblatt. Das
Publlbum denbt beim Hennen des einzigen
iDertDollen fchroeljerlfchen humoriftifchen Blat»
tes melft elnfeltlg nur an den famofen Gert.
Seine llluftratioe Jdusftattung hat den Hebel»
fpalter Indeffen fchon feit Jahren, feit feinem
Liebergang an den Derlag oon £öpfe»Bena
In Rorfchach, aum eigentlichen Runftblatt ge»
ftempelt, denn eine ganje Reihe namhafter
Schroetter Rünftler ift In ihm, Hummer für
Hummer mit ganz ausgezeichneten fatlrlfchen
Zeichnungen Dertreten.

Derlocz: E. l?ôpso-Deus. !)orschoch Aeclohtion: E. lAochsi. Dorschoch

Rebelspalter
8àvvei?6rise1ie I^umoristiseli - sâtirisel^e ^oelienseliriLt

/«î^er s^chclspaltcr erscheint

wöchentlich 16^20 Zeiten

starh, reich uncl sarhicz illustriert.

Er ist stummer sûr stummer le-

sens- uncl hcschauensivert, weil

er in czlanzenclen .Illustrationen

uncl sorczsälticzer Declahtion clen

hulturellen, politischen uncl czesell-

schastlichcn Zchivâcheansâllcn

unseres Nancies, cier honoentionellen

l^ücze uncl Dummheit clen l^amps

ansaczt uncl czeczen clie hösen Dachte

in Icichcnclcm uncl cloch crnslhast

wirhenclem l^riecze steht. ^ Der

IIchclspalter ist clie czeclieczene,

hünstlerisch uncl liierarisch hoch-

sichencle satirische UDochenschrist

clcs Zchweizeroolhes, volllzommen

unahhâncziiZ, clurch uncl clurch

schweizerisch uncl hoclenstanclicz.

IDre^z - I^Irtelle
I^eue Aürcher Aeituncz:

Der schweizerische Eînschlcxz in hezucz c>us

clie ^tosswoîil sowohl cles l)îlclschmuches wie
cìer lîterorîschen ôeîtrôcze tritt immer cleutlîcher
zutexze uncl schosst clem ..h)ehelspolier"soeîne
sehr zuheczrûhencle ^oncl erstell un cz unter
clen humoristischen Zeitschriften cles
cleutschen ^proch<zehîetes. mit cteren
hesten er nun ouch hünstlerisch einen
Dertzleîch clurchous auszuholten
vermocz. Es czeht hûhsch vorwärts mît
unserm ..l^ehelspolter".

Der Zuncl:
Der ,,Nel)elspalter" lrat eine erfreuliche

IDancllung clurchgemaht. öesonciers Ial>en
mähten rr>ir clie lüilcllihe Ausstattung, an
cier man oft auch oam lrünftlerifchen Stanci-
punlrt aus feine ire lie ^reucle lialren Izgnn.

IDaterlancI, l?uzern:
Der „Nelrelfpalter" als Kunfllzlatt, Das

Nulàum cienirl lreim Nennen cies einzigen
ivertvallen fchioeizerifchen lrumoriftifchen Slat-
les meift einfeiticz nur an cien famafen ciert.
Seine illuftratioe Ausstattung liat clen Nelrel-
spalter incleffen fchon feit Jalrren, feit feinem
Uelzergang an cien Verlag von l?ápse-Senz
in Norshach, sum eiczentlihen Kunfhiatt
gestempelt, cienn eine ganze Deilie namliafter
Shweizer Künstler ist in ilrm, Nummer für
Nummer mit ganz ausgezeichneten satirischen
Zeichnungen vertreten.



Gruen Pentagon,
die Uhr erfolgrei'
eher Männer der
Wissenschaft,
Industrie und des

Handels,Fr.850.—
bis Fr. 450.—

Die extrasolid
gebaute Armbanduhr

für erwerbstätige

Damen.
Fr. 195.—.

Andere Modelle Fr.
495.— bis Fr.

135.—

La nggestreckt,
kräftig gebaut,

Grüngold ; Gruen-
Formwerk,dadurch
grössere Zuverläs
sigkeit u. Präzison

Fr. 295.—

Vornehm-einfaches
Modell. Von

Damen der Gesellschaft

mit Vorliebe
getragen. Weissgold,

Fr. 350.—

feine Geschäfn diesem
te, Geschäfteappen
von Hang undSie die
Ruf, führenrkaufsstel-
dieses Zeifür Gruen-

chen.iren. Nui PPS

Die Gratifikation
Geschichte zwischen 22 Uhr und Mitternacht

22.00 Lisa Karoli — oder richtiger Lu, wie es die
neue Sachlichkeit verlangte — kauerte an diesem
Silvesterabend auf dem Diwan — und zählte
die Gratifikation. Den „Ehrensold", wie sie es

nannte.

Eigentlich wusste sie längst : Fünfhundert
Franken — nicht mehr und nicht weniger, so
oft sie auch zählte. Aber es war allzu
verlockend, träumend der Phantasie zu folgen, die
aus den kleinen Goldtürmchen die prachtvollsten

Luftschlösser wachsen liess.

Was wollte sie diesmal mit dem Gelde beginnen?

Die erste Versuchung war gottseidank
überwunden. Auf den Brillantring wollte sie
verzichten, obschon die Finale des schweren
Verzichtes zog ein moralischer Wirbel in den
Grund ihrer Seele.

Diesmal war ER an der Reihe, beschenkt zu
werden, Theodor, ebenfalls aus sachlichen
Gründen, T e o genannt.

„ ein Bücherschrank nein —
dann würde er noch mehr über Büchern

sitzen, die er womöglich doch nicht, oder
falsch verstand

23.00 Lu begann sich umzuziehen, bald musste Teo
da sein, um sie abzuholen

„ vielleicht kaufte sie ihm eine
Uhr? Er zog seine Taschenuhr stets so

zögernd und verstohlen heraus, als ob

er sich ihrer Existenz schämen müsste.
Immerhin auch ein Grammophon wäre

ii

23.45 Himmel, bald Mitternacht und immer noch
kein Teo zu sehen. Lu begegnet der aufziehenden

Nervosität mit fanatischem Polieren ihrer
ohnehin glänzenden Fingernägel.

23.55 Langsam verkümmert die künstlich aufgezüch¬
tete Ruhe. Lu springt an das Fenster
nichts zu sehen zur Türe
umsonst die Verzweiflung wirft sie auf
das Kanapee, ungeachtet des wunderbaren
Plissees Fenster Türe

Kanapee
Fenster Türe

Ka -

24.00 Glockengeläute, Rufe und Jauchzen von der

Strasse, und Lu's unsachliche Tränen empfangen
das Neue Jahr.

0.02 Da — ein scharfes anhaltendes Glockenzeichen.
Lu fliegt zur Tür. Teo ist's — endlich! Er
stammelt: „Meine Uhr

Als sie gegen 5 Uhr Lu's Wohnung zuschwelgen, ist
das Schicksal der Gratifikation endgültig besiegelt.
Teo wird eine feine Uhr erhalten. denn weisst,
ich möchte mich kein zweites Mal ins neue Jahr
hinüberweinen. Als Trost solltest Du mir eigentlich von
Deiner Gratifikation jene

7^.050.
bis />. 450.—

5>. ?95.-.

495.— bi»
755.—

^
295.—

Avtci, F'f. 550.—

M?Z

Ois O^ati^/cation
Resediedte iswiseden 22 llu und 5litternscdt

22.00 kiss Rsroli — oder riedtiger du, wie es «lie

neue Zsedliedkeit verlsn^te ^ ksuerte su diesem
Lilvesìeradend sut «lein Riwan — null /.älilt«-
die Rrstikikstion. Den „Rkrensold", >vie sie es

nsnnle.

i.î^eiNIled wusste sie längst: lüulduiuleet
Rrsnken — nicdt mär und niedt weniger, so
okt sie sued êlte. t4der es wsr sllîîu
verlockend, träumend <ier Rdsntssie üu kolken, die
sus <ieu kleinen Roldtürmeden die prsedtvoll-
steu Ruktscdlösser wacdsen liess.

Ä'ss wollte sie diesmsl mit (lern Relde deßionen?

Die erste Versuedunx wsr gottseidsnk
überwunden. ^uk den RrillsntrinA wollte sie ver-
siebten, obsedon die Rinsle des sedweren
Verliebtes l»A eiu morsliseder 55 irls-I iu den
Sruucl idrer Leele.

Riesmsi wsr RR su der Reibe, bescdenkt lu
verlies, 'ldeoclor, edenkslls sus ssekliedeu
kiründen, Veo xensnnt.

„ eiu Lüekerscdrsnk ueiu —
<lsou würde er nocd medr über Rüederu

sit?en, <lie er womozlied docd niedt, oder
kslscd verstund

23.00 du bexsun sied umlulieden, dslcl musste l'eo
«ls seiu, um sie sdludolen

„ vielleicdt ksukte sie idm eiue
Rdr? Rr i?oA seiue Vssedenudr stets so

lodernd und verstodleu dersus, sis od

er sied idrer Rxistenl scdsinen müsste.
Immerdiu sued eiu Rrsmmopdon wäre

23.45 Himmel, bslä Nitternsedt und immer noed
dein 4'eo ?u sedeu. R» deZeZuet der su Mieden-
den Nervosität mit ksnstisekem Rolieren idrer
oduediu -zlsuxenden Ringernä^el.

23.55 RsnAssm verkümmert die Kunstlied suk-;exüek-
tete Rude. Ru springt su dss Reuster
uiedts lu sedeu lur Vüre
umsonst die Verlweiklung wirkt sie suk
dss Rsnspee, ungesedtet des wuuderdsreu
Rlissees Reoster Vüre

Rsnspee
deuster Vüre

Rs -

24.00 Moekengeläute. kuke und 5sucdxen von der

Ltrssse, Ulld Ru's uusscdliede 4'rsnen empksngen
dss IXeue 5sdr.

0.02 Ils — eiu scdsrkes sndslteudes Rlocken^eieden.
I.u kliert 2UI- l llr. l'eo ist's — eudlied! Rr
stsmmelt: „IVleiue Rldr

VIs sie gegen 5 Mir Ru's 5Volinung lnscdwelgen, ist
dss Sediekssl der Rrslikikstion endgültig besiedelt.

wird eine keine Rldr erdslten. „ «tenu weisst,
ied möedte mied kein Zweites 51sI ins neue kslir din-
üderweiuen. /XIs Rrost solltest Du mir eigentlied von
Reiner Llrstikikstion jene
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